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Paul Eaufe hat Geburtstag. 45 Jahre lst der Knabe nun a1t, aber so r

sauwohl wle er sich in den Letzten 2 Jahren fühIt, selt er 0berwaeht-
meister i,n Zuehthause ist, so wohl warls j-hm d.och noch nLe in seinem
treben. l.tas fortgesetzte Ze11e-auf-, ZeLLe-zusehll-eßen hat thm zwar
anfangs d5.e Ea,nd.gelenke etwas strapaziertr, aber nun ist erts gewöhnt,
und. sei.t d.i.e Schneid.or-n'erkstatt unter seine Botmäßigkeit gestellt
wurd-er, slelt s:r-ch clieser geborene nKaufmtrnrrn - er ist, Bauklempaerge-
hilfecvon Beruf j auch and.err.reitig befried.lgt. Daf.ir. ist er- seinem
Vord.ermanne, d.em Arbpi.tsinspekteur llermann Niorhaus, auch ganz wrd.
gar ergeben, Caß er ihn. d"iesen -Dosten gab. und nlt viel Gesehick seine
gelegentlj.chen llngesc'hicklichleiten wled.er grad.e biegt" Bel&e slnd. in
d.er glej-chen Partei, - selbstverstZia1-lch in d. e r Partel - vertreten
d-ie gleiche linie, wobel Parrl gut aufpaßt, dd er mit Eeraann GLelch-
schrltt häIt. Sle verstehan slch glänzänd., obwohl Hermann rrm eln Dut-
zent Jahre jringer j.st r-rnd- a.ls'§piaß'r mit. ordengeschmitckter Brust aus
d.em Kriege zurüekkehrte, d.er ihn üb.er a11-e Kriegsschauplätze trug -,
wä}rend., Pau-I- sich von d.er l'lutter Schilrzenbärnd.el nlcht entfernen durf-
te und- ein woblapprobierter Marxist nicht gsr;.'z extremster tr'ärbung ist,
(Is besteht a11eröings Bancherorts öer Eindruck, Caß ?au-Lts polltiechr
sches Köpfchen, d.a8 1945 gänz puüerrot erstrahlte, a1lmähl1ch blasser
und bJ-asser geword-en sei.)
Natürllsh müssen wir zrua Schwager gratulleren geha-. Er hat seLt ,Iuni
1915 elaen §tein bei mir to Bfett, seit er uns alrs d.em Sehlärnm d.es
Zusammenbruohs in elne Daehkammer fltlchten ha1f.
lrunten i-n d.br Nlecte::stad-t, am s.ogenannten Sar:rand. utrd. angesi.chts
d.es'hohen d.rohond.en Zuchthauses l-iegt sbin Eäusel-, das thqo seine
Mutter vererbte. Er hat d.ie alte Bud.e ganz hübsch heraussteffiert
und. 1st bestä:rd.ig em Versehönerrlr
Es kann aicht übersehen y;erclen: ..'i,:.:. Iiat uns er,vartet. Herr und. f'rau
Iflerhaus sind. anwesend., Man wlrd. vorgestellt, abgemalt und. begirurt
sich zu berieehen. - Die Ieutehei- sind. nieht uneben. Er , ein mittel-
großer, waschechter Rheinl-iinder, vergnügt, pfifflg r:nö sorglos, steht
in hand.greiflichen Gegensatz zlr seiner aus Ostpreu-ßen stammend.en
Frau, d.ie bi1d.htlbsch, liebenswtird.ig, aber auch recht sehwerblütlg
orseheint. Die luft behagt mir, und. so knöpfe leh ilas Vlsj-er langsam
auf und. suche mein von iYirtschaftssorgen übervolles Herze zu erlelch-
tern. Nierhaus hat seharfe Ohren, illustrlert d.ie bestehend.e lage
d-urch klug gewüJr1te Belsplele und. gibt seinen persönlichen Stand.pr:nkt
vertrauensvoll prels.
ItAch wasro meint sehließl-leh Haufe, isehmel-sf Delnen Krennpel hin
und. komme zu uns ! ttofeh? fch, lnf s Zuchthaus? - Was soJ.l ieh d.enn da?nnNurr.il, erkläirt Nierhaus, nwir ha,ben llerkstätten aller Art - gehabt -,d.le mrissen wleder aufgebaut werd.en, und- d.abel wurd-en Sie genug Arbeit
find.en ! n

nUnd. wle d-enkt Thr Eueh d.j.e Sache ro.it d.er Partei',, frage ieh?ilSowe.s find.et slch!0
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In'neiner zum Yeyzr,reifeln l,:-r1tisch.en lage 1lßt mich d-er Ged-anke
an d-as beil!'ufige, ui:.berblrirliiehe Angebot nicht mehr Los. Zwe,t

, schüttelt mi-ch d.er Ekelr, d.enn ich sehe rroclc im Geiste noch immer
d.en geschl.ossenen Kastenwagen aus d.ern Sucl"elhofe d.es Zuchthauses
hersuskomnoen, ihn d.i"e Älberthöhe hinauf uncl d.ann über tlen FeLc[-
weg stockern, bis er. sn dtle lange Grube rückilngr herangeschaben,
seine schau-rige trast entleert : Splitternackte, abgezehrte Men-
schenleichen. Zwei, d.rei, fünf - ich wels nicht mehr, wieviele
d-a he.r:ausru.tschten und- sich überschlagend- ir.rs ifiassengrab rollten;
ich kann auch nlcht mehr sagen, wie oft ich C.iesem schaurigen
üef tiJrrt begegnete " tr?eiIj-ch, d.as liegt 1 .Ighre zurück - es war
ein Stüek d.er'Kehrsei-to ,jenes aufgeblasenon ,Systems, d.as Etrropa
gevraltsarn nrettenft wol1te; aber - - d.ie alten Zuchthausmauern
stehen noch; ich melne sie mü8ten wid.erhall-en vom \{immern dor
ehenaLs Gepeinigten, Kann d.as verklungen sein? Können neuer &h-
d.ere rvTenschen diesem Hause wirklieh menschliche Züge gegeben haben?

-Vermag eine solehe ifandlung eln l{aufe, ein itTierhaus zu vollbringen?
Kann man d.en ,{illen d.azu von Änstältsle itern brwartBn, üie, wied.er
Neuaer, si.eh im funtsgewand.e eines Reglerungsrates verkroehen, den
persönllchen Berelch.erung fröhnten und- schließIleh als Kapital-
ve?brecher, voh d.en eigenen Genossen, steckbrieflich verfolgt werl
d.en mußten? - Selbst mit d"em gröIJt-en Optlnismus wege ieh" in d.ieser
Zwi4gburg nieht, mbnschiäürutird.lge Zustä,nde zu erwarten.
Aber'die Not schüttelt uns, d.er Bod.en sehwankt unter d-en tr'üßen,
d.enn a11es was l'ch ntt tr'leiß und. Selbstverldugnung aufgebaut habe,
stürzt zusaryLnen und. versinkt im Strud-el eiaer wahnbinnigen Herr-
schaft e

So werd.e ieh 'al-1mählich miirbe und. 1nner11ch bereit d-en Gang d.urch
d.leses Tor des Grauens anzutreten.
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vor J Tagen waren Haufes bei u.rrsc *tie hatten kaum ZeLt ihr Geburts-
tagssprüqhlein für meine liebste aufzusagen, so sehr bevregte sle
d.ie neueste Neuigkeit i In d.er Anstalt wird. ein lehrer fürs Jugend.-
gef tuegnls gesucht t
ttl)e.s ist eine ausgezeichnete Aufgabe ftir uleh! Nu-n überlege es Dir
nieht mehr lange, sond.etn greife z\7. Oie Gelegenhelt bieret sieh
nieht alle fagon, lautet d.ie ivlahlung meines Schwagers"

Ieh hatte eine 2tä.gige Geschäftsrelse vor mir und. d-abei §enügenöZeit über d.i.ese unerwartet günstige Gelegenheit nachzud.enken, öie
Stärken und. .§ehwäcben meinei Position abäuwägen,

Unsere trYauen, z'$ai vorbild.lich harmonierend-e Sehwesternr' haben sich
lnzwischen aueh reiehlich in geistige Unkosten gestürzt" fn gIün-
zenden tr'arben-sind all Cie Erlelchterunden ausgenalt lvorden, welche- -d.ie Änstalt thren Angestellten.bietet. Da vqertl.en in der SehnoiCerei-
alte Kleid.ungsstücke L'rit höchstem Sehj,ck aufpollert, in der Scbu-
sterei die nLratsehenn geflickt, in der Schlosserei Topfe urrd and-e-
rer Hausrat iri Stand gesetzti und- nieht zu verg€ss3n: srls d.er An-
staltsgärtneroi glbts ab ün'J. zu Gernüsezuteilu:rgen! -Freii-lich., Cas
Gehalt sei- nlcht sehr hoch, abcr es .ko;ntre cloch regel.näßig, und, so
l:önne man sicir einricir'üen. UnC, sehließlich d.er große Trumpf :
'Totgearbeltet hat slch d.ad,rlnnen nocli kein'erl Du wirst sehen, Deln
ßtenn kofrr'at wi-ed.er auü d.ie Beineitrr'hat di-e lehe gesagt"

l.ieine Reise war ztiar nicht ganz vergebens, aber eine neue lebens-
grundlage bietet sle nicht. Sie ha.t aber des Rsservörir neiner gei-
stlg=u und. k5rporlichen 'l'ii.d-erstanclskräfte erschöpft tr-(r so mache
ieh inieh auf clen I,Teg 1n d.as ge;-ürcrtete, v:rabscl:reute l{eus, Anstgrlts.
stra.ße liir"1".
An Käthe-ilollvritz-P1atz ar:gelang!, überblickt rnan d-ie Ia.:ege r?ont
d-es an d-er §traße liegenden sch.loßartigen'Törhauses, d.as beidseltig
von einera Teil-e d.er tm6:tx. hohen, mit (ilassplittern besetzten Zucht-
hausmauer flankiert wird. .ias Er,:Lgeschoß ist fast drirrehiveg nit urin-
zigen, seirie.Ssehartenrih-nlj-chen, vergitfierten Eenstereherr a:rged.eutet;
}as Obergescho$ zelgt ncriaale iTohnhausfenster. (Hier wlrerl in frli-
heren Zeiten d"ie Halbgötter d-ieses §täd.tehens, d-ie Herren Amtmi:nner
und. Oberantnänner r:*t ihreh .tr'a.milien uteoc6*rr,ltr.behei..roatet " )Etwa in rd.er l,,iitte des Gebäudes g,rhnt eine äassige, nrit elnor xiCngu-
§tahlt''ir vet'schlos;rneä Torelnfahrt wie d-er llachen eines llaubtieres",Ici: trete hcrnn und- d.rticlce d.en Klingelknopf . lts knackt in Türschl-oß
wie d.as Sicherungsgeräuseh eines überd-irnensionalen_H.ovolvers" iriit
eini.ger ÄnstrenEung tam:imrc 1;-ßt sich c'-ie sehwere . Ttir in Beweg,.:,lg
setzen. fch stehe in d.er überwölbte:i Eingangsb.allel Aus einenr f'en-
sterehen, d-:s z'.u Rechten'in d.ie ilicke ,;lauer irlneingebroehen ist,ruft mich ein $iacirtroelster an und. fragt rrach meinem Begehr"

"Zu Lmtmann -Roscher!r
nHauptveriralüung 

! Hier, 2.Tür reqhts, eine Treppe ! n

Eine schmale ?reppe winkelt sich
in einern geräurigen.Vorraurn. Hier
Die nstzirr,mer d.es \rerantwortliehen
Hauses.

hinauf zr:re Obdigeschoß unrl end.et
ist cler Zugang z'ü:t" ribergroßen
für d-ie gesante Verwaltung däeses

r'er Herr A$tmann - vorpals Handschulfabrikant - tront an seinemstattlichen Schreibtisch, rn :in ulrfangrelches Sehriftstück tief
versunken" §eine Sekretti.rin traktieib d-ie Sci:reib::iriechine. .'rian
niiamt zunäcbst von d-em linclri-ngling korne Ncti-2, obwohl d-er A-rrkloo-
fend-e laut rtrd üeutlicb hereingerufen wurcleo.- So habe ich 1fuse d,än*Zaubert c-ies3s Ra,u-trres zu genier.)en, d-er vcn einigea nohen .rlkten_



und. Bücirerregalen, einer schönen Zelchnwrg ri.es Städ.tchens von An:ro
Dazumgl und. einem-Gemäld-e erzeugt wi-rd-, cläs d.en Kurort OyUl.n d-arstell
1en so1l - wahrscheinlieh tlasilrzeugnis eines fr'.iher hic.r einsitzend-enttKtinstl-ersr'. i
§n&LiOh wend-et sj-ch d.er Herr Amtmann r::ir zot rirustert mich von oben bis
unten und- schnarrt I

nSle w:1nscl:len?"
ilch nSchte u,a lluskuaft bitten über die Anstellurrgsbed-ingungen flir
i.,ehrer am Jugerrd.geft"::gni s ! rr

I'TIer scniekt iiu i"*'i;
Ich ,erkläre ihm *r{ kurz d.en Zusannenharrg nit d.eir.r Schwager, Carf mich
setzen i-lnC trebensl auf und Zeugnisabschri-ften zur' .Jiasichtnalme über-
reichen. llr studiert eifrig, sto11t Zv;isciienfragen und- rneint schlie»Iich
woh'l ,,vollend- t (

.n..,;s efscaeint r.lir z',veckmäßi-g, wenn Slc Berufsscl:uI-ünterricht, alsu
tecnlr.iscl:es Zeicirnen, Physllr usr;r. erteilen''ivrird.en! r

Auf meine Z:ü.s,ti,amung hin erhebt er sich rnit den l,Io:'ten:
flEs ist am besten, wenn Sle gleich ein.nel1 mit d.en Anstaltsleiter
s::re.eher.', und. vär:chwind.et-nit neinen Papieren d.urch elne Ooppeltür,
offenbar u-na nich anzumelden"

Es vergehen § Uinuten, 10 minuterl - . tlie Beid.en kommen anseheinend.
mit, meinen FaII nicht zu Pott o - Iind.lich wlrd. die Doppelütir wied-er ge-
öffnet" Herr Roscher ersckeint'und. ryinkt mir ].ächelnd-:

'Bitte gehen Sie hinein'!
Am kIelnenr. fast d-amenhaften Schreibtisch erhebt sich bei meinem Ej-n-
treten. ein mittelgroßer, ptwa 50jähriger Herr. l,rieine li[8"mensneru1ung
rluittlärt er mit äiner ieichten Verbeügmg; d.azu sagt'br:
i0berregierr,:rgsra,t Graf,.' i i

ümstUnd.l.ich fiagt er: 'Itrrn, was führt Sie zu mir?n, bittet pm rund-en
_ Sesprech,.',-ngsti sche Platz zu nehrasn und. hört s1ch. melne Anfrage über die

Einstellu-:rgsbed-lngungen an, d,ie ieh Banz auf d.ie von Amtmann Roscher
angerleutete Stellung d.es Gewerbelehrers zuschneld.e,
Oer Eerr Oberregi:r'pngsrat hört aufmerksam zu, Iäßt mich ruhlg ausred.en
r:":nd-. äntge.gnet flänn, 

'übertrieben Iei-se uncl geziert spreehenÖ:
- tr.i{un, für elnenrGei"rerbelehrer 1i-egt bei Lrns zut ZeLt kein Bed.arf yoro

Einer unsereo ieister, der Herr PaDe, macht d.iese §ache sehr guto
lagegen benöti;;en ':iir'eitn lehrbefähigten §chlosser ftir unserä lehr-
werkstättear - unö naehd-en er:lejne Ablehltrng.oir vom Gesicht abgele-
sen haben muß, f :-rhrt er fort :

-r'ur1d einen trehrer ftir allgemelne Iräeh.er" -llir iliesen Posten liegen d-ie
,Bevlerbu:rgen rron zwei- Flerren vor c !.ls ist planmä-ßig aueh elne weitere
Iehrerstelle vorgesehen" Hlerzu muß ieh aber erst d.ie ,Entseireid-u-:eg
d.es Personalreferats i:tt l.linisterlum ei.nho.leno rl

jfit ej-nem Blick zr:rl §chreibtisch, auf d.eru d.er Amtnann meine Papiere
liegengelassen hat, fragt d.er tserr Oberreglerungsrat:
'Ja, wird. fhnen d.enn Cer KrelssehuJ.rat d.ie trehrgenehmigung ertellen?n
rl)as kann ich ln den n:ichsten Tagen persönI1eh kläiren!n
nNun, d-as ist ja sehr sci:.ön, Her Schmid.t ! ,Bj-tts tun Sie d.as und. rei-
ehen Sie d.ie Antwort hier ein. feh werd.e fhnen dann meine Entschel-
du+g d-urch trhren Schwager mltteilen" - Die übrigen Fragen beantwortet
fhnen Herr Rosche.r,'l

Er beSleitet mich zur Tür, fra,gt den Amtmsnx naeh d.en Dienstbezügen d.es
bereits angestellten trehlers und verschrvindet wieÖer j-m Allerheiligsten.
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Mit fliegend.en Rockzipfeln ist gesteru. d-ie .lene bel meiner bessereu
Hqilfte aufgekreuzt um mitzutellen, d-aß der Herr Oberregierwrgsrat d-ie
§Tellungnahme d.es Kreisschulrates bis heute mittag }:aben müsse, d.a er
nacbmittag nactr Dresd-en fa.hren wo1Ie.
ivian hat es eilig1 i)ie Aktlen stehen also nj.cht schlecht ftir roich!
Unsere, seit d.er Befreiung eingleisige, braunkolelend.raeokspuchend.e
llisenbaLn bringt mich ins Kreisstäd.tö]ren. Ein Obersch'üler-hat mir er-
k1ärtr wo d.ie Resid.enz d.er hohen Schulbehörd.e liegt und- ich fiaÖe sie
auch riciitig in d.er lessin§schuld, gegenüber d.em Kreisratsamt.
Die Tafe1, auf d.er einerseits oer Herr'oberstud-iend.1rerf6l"'frs rciter
d.leser Schule, and.erseits d-ie tr?an Kräissctrulrätin Pirenz ihre Sprech-
sturi.d-en bekanntgeben, ist offenbar rruf sciimückendes Beiwerk, d-er:n
Beide sind. noch nicht anwesencl, ih-r Aufenthalt ist u:rbekar:nt uria ihre
Ankunft nicht vorauszusehen. Die Mitarbeiter d-er ü.ohen Herrschaften
haben mir cias verraten, und. d-a ich mich nach meinen I'Ttinschan nicht
ausfragen lhasse , zt)t ltlartebank auf d-em Korrid.or verwiesen.
-uis vergeht Stund-e urn Stund.e. itfenschen kommea und-'gehen, üie neistens
d-as Abzeichen mit d-em goldenen Hä.nd.ed.ruck e"m OberE1eid.'tragen uld.mit d-enen hj-nter d-en Türen inm vertraul-ichen J)u, aber auch-in einer
Weise sprechen, die nicht geraöe in ein Schulhaüs paßt.
Ia rauscht eine tfalkürengestalt d.en Korrioor entlang und. verschwind.et
hlnter oerTür mit d.en Achtung gebiebend.en Schild. nl{ieisschulratfr.
ff Das könnte ü1e PirenZen geuv{sön sein'l , speku}iere 1cn, uzrd- steige
nqch. .Der llmpfang ist rrvloererwarten freundlich. Yielleicht korom.t-d.1e
gute !,1une von d.en Gelrischeirien mlt d-em nagelneia.en Spezialkripon, dlesie auf ihrem §chreibtiseh !and., und. d.ie iöh hier ebänfal1s äy'stmatig
sehe, - od.er von d.er wohl§efüIlten Zigarettenschachtel.
fch d.arf micir setzen uncld.as Yerhör beglnnt. i[ei.:ron lebenslauf und. oas
Siemenszeugnis hat d-ie geistig sehr regsame tr'rau ei.:agehend. stud.iert
umd. so plaud.ern wir über Tcchnik, Phllosophi;, päoagogig und. - polltit..

-Hler wird. sie sehr lebhaft es ist offenbar i-hr Element - und. ich
mu8 schleunigst versuchen eln and-eres Kapitel hervorzuzieben - aber
welches? Yfährend" sie f'Marxismus-leninismusr d-oziertl entschließe ich
mich für Strafvollzugsprobleme. Ich verste-he zwar nichts d.avon, abersie versteht wahrscheinticn auch nicht meh!. Sclion beiro ersten Anlauf
merke ich ihre leichte Verlegenheit und- nun lasse ich nicht oehr locke:bis sie sch1ie811ch iviieae macbt d.iese prüfung zu beend-en.tlJ*, und- nui:r soll ich lhnen also Oie trehrgenänr:rigung ausstellenr'r.fragt sie mit lauernd.era Blisk'r
Ich l-aehe ihr vo11 ins Gesicht ur:.d. furtworte:t'Mein lOjahriger Junge hat eine 18jährige Klasserr-lebrerin. Vlenn solche
unrelfen Menschenkind.er d.ie trehrberechtigung besitzen, d.ann wird. mansio einem  0jährigen -U'arlihenvater nicht vorenth.alten können, yoraus-
gesetzt, er besitze werrigstens d.ie gleiche päd-agogische tr'ähiereit
lvle d.ie se l)n.me i "

J)er iiieb sitzt. -siu quittj-ert mlt einer neuer. Problemstellung:rEerr §chmid.t, C,.aiJ S1-" sich d-em lohreramte lvid.men wol-len Oegit-rle ich
. sell, ebeil waru,fi wollen §ie arrsgerechnet ins Zuchthaus gehen?',I't'[e11 ich d.ie schwerere aufeabe suche und. rösen will!"
MarlFme Pireaz erhebt sich, reicht mir d-ie llsnd. und- schliei3t süßlich:ftleh rcrür,sche lirnen viel Gl-ücre trazu!rr
I;amit birr. ich in ünarien eatlassen und. d-arf fua vorziirirner noch eine
v{eile warten, bis d-as Schreiben an meine zuklinftj-ge Dlenstbehörd-e
ausgefertigt 1st. Es lautet:



nAn d.ie lei-tung d-es Jugerd-gefängnisses cier §tra.fanstalt trYeJ.d.heim!
Herr Kerl Herpert Schmid-t, geboren aro 51.JuIi 1907 in leutersd.orf,/
Saehsen, welcher slch für d"ie Erteilung von Unteruicht an Jugend.-
licLien d-es Jugend-gefä,ngnlsses bev;irbt, riird, von hier für d-azu fach-
lich geeignet beurtellt.
[berprüfung d-er Personalunterlagqn in politischer Ilinsiclrt hat b1er,
d-a Qieselben nicht vorgelegen haben, nicht stattgefunden.
Es ist also der Nachwels d.er politiselien ilnbeclenklichkeit durch
llerra Seh.oidt noch zu erbringen. Untersci*ift: p1renz.,l

Beim Ourehlesen kann ich mir din lächeIn nicht verkneifen. Ich bin
also f,achlich geeignet, abet' politisch i:nd-urchsichtig u-nd. muß meine
Unbeclenklicirkeit noch nachvueisen, d-"h. in d"ie SED cintreten. '

He., hoffentl.ich irrst d.u rllch, ctu Schwergewichtiger Schulamtsengel!
l.ler Engel muß wohl in G,lnsefüßchen gesetzt werden, d.enn wss *rcil sug
d-enr trerngespräcir he-rausleucirte'be, d.as 1ch unfreiwiliig'mit anhören
,nu8ter wär bestimmt nicht engelha,ft. tis wurcle gerrield.et: ilin 0öbelner
Prlvatkiild.er6arten, d-er sett vielen Jä,hren bestanrlen habe, sei eod"-
lich d.urch persönliche Mithilfe d-es l,andlats und d-es Oberbürgermel-
sters geschlossen worden.
n.Dss würe geschafftf fi jrrbelte d.er ttEngeln I I

I[un gab es aber l1eua Schwlerigkelten, d-ertn d-ie Volkssoltd.arität, d.ie
Freie Deutsclie Jugend uLd- d.er ncmokratische Frauenbuud. wollten nj-cht
richtigzusa[unenarbeitenumd.end.ringend.benötigten@

Brr*frr trnd. vön d.en l/ir-ittern energisch geford.erten illnd.ergarten an
and.erer Ste1le aufzubauen. Zu all den persömlichen Streitereien kamen
noch Bockbeinlgkeiten d.es zuständigen }Vounungs- und. Gelverbeamtes und.
so wurd.e d.er Siegesjubel stark'ged-äupft"
ItÄch was, d.as uerd.et ihr schon schaffent;' meinte d.er "-Enge1";xHarlpt-
sache, r,iir haben d.en reaktionü-ren Lraden erst dicht! - - V/ie? - Ich?
- Nein Kind.er, da mtü3t Ihr schon ran; ich karrn öoch nicht alles
machen! ! 'i '(

Hauptsache den reakttonärän ]rqd-en schlieüen! Was aus d.en iletroffenen
wird., d-as interessiert qrst an zwelter Stelle; und wenn dann enüLieh
ein kü-ümerlicher Ursatz zusamnrengestoppelt ist, d-ann haben d-ie ItYrllnd-
macherrr wied-er neuen §toff. So sieht leid.er d-er größte Teil unseres
gepriesenen Aufbaus aus !
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Es ist Ebbe ln unserem Brotkorbe absolute Ebbe.
Seit llochen slnd- d.ie Elnkellerungskartoffeln aufgezehrt, d.'ie bis zuß
J1"Ju1i reichen sollten; Brot und. Iltährloittel sind. auf wäite Slcht
vorweg verbrauc4t. Tas um Tag bln ich hungernd. über d.ie tranÖstr,g,ßen
gewandert-r-von Dorf zu Dorf, von Eof zu Eof, Eabo }emütigurxgen ohneZe\ geschluck! r um oann am Abend. restlos ausgeilumpt und.-mit 2 od.er
7 Pfund. Kartoffeln wiecier C.ajieiru zu land.en. Häute war mein lvog garLz
vergebens.
Kleiner Ma,nn w&s n'ün'?
Ich habe an all d-ie Tf,ren gepoeht, hlnter d.enen. ich Hilfe erhoffteich habe nur eines versäurnt: d.en Zeitpunkt, e,n d-em ich noch genug
Kräfte besaßr ütr eine Reise nach Berlin od.er d.ariiber hinaus nach-
iüeckl enburg d.urc }izust ehen.
Nun ist es aus! - Es bleibt nur noch d-as Verbrectren od.er d-er Tod- nit
Wei-b und. Kind.ern.

Uiie }ange icir so gebrütet habe weis ich nicht. P1ötzlieh ist me j:tguter Ks..merad- ganz außer atem zu mir 1ns zLrr,rnet gestürmt;ilVat, ein Unasiecller in Neud.orf will elnen Zentnei Kartoffeln für ej-nI'ed.erbett ei-ntauschen! Bist .l)u elnverstan:.ti.en? rl
rri:,i-nell Zentner (artoffeln fi.ir eln Fed-erbett? - Nattirlich bi-n ich ein-
verstand-en ! "[Gut ! Ich h,abe schon zugesagt ; ieh habe auch bereits eine ,Iasshe vol1Kartoffeln als Anzalilung yonr l[aei:.barn ge,romrnen. - -ivun mrrßt ]hr Dir
aber schnell noch ein tr'ahrrad. borgen gehen, d.enn ihr müßt morgen früh
nach lüeud-orf fahren! licr Nrr,c.rbar fährt-mlt!"
Ich nehme meine triebste beiu Kopf und- wir ivissen tseid.e sehr genau,
warun uns d-ie Trünen über d.le illangen rlnnen


